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Als erstes möchte ich all denjenigen DANKE sagen, 

n 
il 
il 
il 
il 
il 
il 
il 
il 
u 
I! 
il 
il 
il 
il 

|| die trotz Beitragserhöhung unserem Fanclub die » 
il Treue halten. Wie ich im Rundschreiben bereits 

erwähnt habe, fiel mir die Entscheidung nicht 
leicht, aber die steigenden Kosten ließen einfach !! 

ii keine andere Wahl. Aufgrund der Erhöhung gab es 
„ zwar auch einige Austritte, aber im Gegenzug kamen il 

inzwischen auch neue Mitglieder dazu, so daß wir JJ 
fast bei der alten Mitgliederzahl geblieben sind! 11 

il 

Besonders gefreut habe ich mich über die Reaktionen einiger 
il Clubfreunde! 
il So schrieb zum Beispiel BIRGIT KERLER aus Geislingen folgen-

"Für diese super Clubzeitung ist der Jahresbeitrag H 

ii immer noch ein Klacks!" n 

(Herzlichen Dank, Birgit!) 

il Torsten Volk aus Lollar schrieb: 11 

II " 
II 
II 

ii "Ich habe sowieso nie verstanden, wie Du mit nur 
DM 30,- den Club finanziert hast" " 

il 

ii (Da hast Du recht, das war unmöglich!) ij 
II II 

il 
Andreas Schneider aus Holzhausen war auch mit der Erhöhung n 

II einverstanden, schrieb jedoch noch folgendes: H 
II 
II 
II 
II 
II 

(Du kannst in dieser Beziehung ganz be­
ruhigt sein! ) ii 

il 
il 
il 

"Ich hoffe, daß es in absehbarer Zeit keine weitere JJ 
Erhöhrung geben wird" il 

il 
il 
il 
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Liesa Maier, geb. 25.05.81; Thomas Hüft, geb. 12.06.76; 
Udo Ockenfels, geb. 19.06.55; Petra Günther, geb. o7.o7.62; 
Hilmar Dutine, geb. 08.07.69; Nicole Gattinger, geb. 08.07.77; 
Thea Florea, geb. 13.07.78; Nadine Ernst, geb. 18.07.81; 
Kerstin Wolf, geb. 20.07.82; Ilona Jacobsen, geb. 27.07.71 
Brigitte Suter, geb. 27.07.76; Jörg Gerlach, geb. 11.08.72 
Helge Gunkel, geb. 12.08.39; Martina Meurer, geb. 12.08.64 
Andreas Schneider, geb. 20.08.73; Heiko Hüttner, geb. 20.08.75; 
Carla Muresan, geb. 28.08.81; Steffi Czanderna, geb. 18.09.54; 
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—- Das ist die unglaubliche Geschichte vom 

\ EAVFanMICHELLE! 
Heut genau vor 5114 Tagen 
mußt ich Dich noch in meinem Ränzel tragen. 
HIP HOP, A - HIPPA HOP HOP, 
wirst ein Mädchen, oder wirst ein Rop? 
TATll, TÄTÜ, TATÜ, TATA, 
um 1735 Uhr warst Du dann enden da! 
U SAMMA BOGA ULELE MAMA 
Dei MUATERL war immer für Dich da. 
Die Zeit der wilden 13 ist nun vorüber, 
jetzt geht's mit JAMBO ins Teenageratter hinüber. 
SCHATZIBUTZ und MAUSIHERZ 
wir harn Dich lieb, das ist kein Scherz! 
Bleib auch weiterhin so lustig und nett, 
sonst ieng ma DIR WATUMBA hinein in Dein Bett1 



y r f G ĴS % TTi r 
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Einige von euch haben mir geschrieben, daß sie es nicht 
so gut' finden, wenn die Geburtstagsgrüße für die EAV in 
der Zeitung abgedruckt werden, da dadurch viel Platz 
"verschwendet" wird. 
Da mich diesbezüglich die Meinung aller Clubmitglieder 
interessiert, möchte ich euch bitten mir mitzuteilen, 
ob es weiterhin so gemacht werden soll oder ob es vielleicht 
besser ist, die Glückwünsche an das jeweilige "Geburtstags­
kind" direkt weiterzuleiten. 

Vielen Dank! 
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Das ist das neue Werk, mit dem die Jungs auf die ahnungslose und 
anschuldige Hörerschaft losgeht. Auf der CD "Watumba" eher ein 
Ijangeweiler (zumindest was die musikalische Variante betrifft) 
ist die Singleauskopplung dagegen ein Volltreffer. Musikalisch 
geht das Lied gut ab und über die textlichen Qualitäten f die 
Ton Spitzer ab und zu in lichten Momenten hat (bei diesem Lied 
hatte er offensichtlich mal wieder einen), braucht man sich ja 
nun nicht weiter zu unterhalten. 
Von der Maxi-Version bin ich allerdings ein wenig enttäuscht. Da 
ist man Besseres von den Jungs gewohnt als nur einen Vier-Zeiler 
mehr, so z. B. bei "Küß' die Hand, schöne Frau" und "Samurai". 
Aber offensichtlich haben sie ihr Pulver schon in der Single-Ver­
sion verschossen und es fiel ihnen nichts Vernünftiges mehr ein 
(falls ihnen das schon jemals gelungen ist). 
Dafür ist das "Watumba-Medley" doch schon wieder ganz ansprechend 
was die Überleitungen zwischen den Liedern betrifft. Dieses Med­
ley verschafft einen guten Überblick, was sich so alles auf der 
"Watumba" befindet, sollte für Neu-Hörer der EAV aber eher zur 
Abschreckung dienen, damit die nicht auch noch in den Wahn ver­
fallen und EAV-Fans werden. Bei den Stamm-Hörern ist eh nix mehr 
zu retten. 
Alles in allem ist dies mal wieder eine CD mit dem gewohnt "schwa­
chen" Niveau der EAV. Man darf freudig gespannt sein auf die 
nächsten Schandtaten der sieben und wir müssen abwarten, wie oft 
ssie es noch schaffen, ihr jedesmal tiefer gewordenes Niveau 
nochmals zu unterbieten. 

Manuela Borgers 
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Dies waren Beiträge von MANUELA BORGERS und THOMAS HÜFT. 
Herzlichen Dank an euch beide! 

Den Clubmitgliedern, die heute zum ersten Mal die Club­
zeitung erhalten sei gesagt, daß MANUELA BORGERS und 
TANJA GRAUMANN (diese Namen werden euch noch öfters "ver­
folgen") einen ganz besonderen Stil bei der Gestaltung 
ihrer Beiträge haben, nämlich eine gelungene Mischung aus 
Witz, Kritik und jede Menge Ironie! 
Da es deshalb auch schon vorkam, daß Beiträge falsch ver­
standen wurden, haben die beiden eine große Bitte: 

Sollte sich jemand angegriffen, beleidigt oder schlichtweg 
"auf den Schlips getreten" fühlen, so möchte er sich bitte 
zwecks Klarstellung melden. 

Hier die Adressen: 

Manuela Borgers 
Alfred-Nobel-Str. 5 
4600 Dortmund 1 

Tanja Graumann 
Osterhardt 27 
5980 Werdohl 
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Wiiddas die Antwort auf die zur Zeit herrschende MAGNUM-Manie? 
Diese Frage stellte ich mir, als ich beim Shopping in den letz­
ten Tagen meines Österreich-Aufenthaltes durchvs Dorf bummelte 
(schließlich muß man ja die Alpendollars loswerden) und mir in 
Geschäften u. a. auch die Eiskarte interressiert anguckte (auf 
der verzweifelten Suche nach innerer Abkühlung). Dort viel mir 
eine Gestalt ins Auge, die mir irgendwie bekannt vorkam: Ein 
Nasenbär. Wo hatte ich den schon einmal gesehen? Nach einigen 
angestrengten Nachdenkens (es war nicht leicht bei dieser drük-
kenden Hitze (schwache Entschuldigung, ich weiß)) fiel es mir wie 
Schuppen aus den Haaren; Es war Neppcmuk, das Maskottchen einer . 
bekannten österreichischen Band, der Name ist, glaub" ich, EAV. 
Na sowas, kaum herrscht mal ein bißchen Hitze in Österreich 
(während meines Aufenthaltes ständig Temperaturen um 30 -35 C) 
meinen die Jungs, sie könnten mit Eis Knete verdienen. 
Das Ding sollte 5,- öS kosten (ca. -,70 EM), die ich denn doch 
mal berappen wollte, um das Eis zu testen. Zwecks dieser Geld­
ausgabe guckte ich in die Eistruhe und siehe da: Es war kein 
Nepponuk-Eis drin. Im nächsten Geschäft das gleiche Spielchen. 
Absolut weit und breit keine Spur vom Neppomuk. Wahrscheinlich 
hat er mich kommen hören und sich aus dem Staub gemacht. Hätte 
ich an seiner Stelle auch gemacht. Im dritten Geschäft endlich 
hatte ich Erfolg. Da lag er und wartete darauf, daß man ihn aß. 
Also schnappte ich mir das Eis (glücklich, ein bißchen Geld los­
zuwerden) und eilte zur Kasse, bevor er bei den Temperaturen 
zerlief. Als ich in den Genuß des Eises kam, mußte ich feststel­
len, daß es nichts gegen MAGNÜM ist. Es bestand aus Fruchteis 
(Erdbeer, Zitrone) und schmeckte auch nicht unübel, aber irgend­
wie fehlte der salzhaltige Nachgeschmack (es schmeckte nicht 
nach mehr). Zur vorläufigen Abkühlung allerdings hat es gereicht. 
Was man nicht so alles ißt aus lauter Liebe zur EAV.... (die Lie­
be durch den Magen geht, sich durch die Därme windet und nur all­
zu oft ganz unverhofft als wie ein Pfurz entschwindet). 

Manuela Borgers 
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D A 5 TRAUM-AUTO 

Kennt Ihr die Jung 's und auch die Frau, 
Maraijke Armada und die "EA V" 
auch Nepomuk ist Euch bekannt, 
die fahren quietschvergnügt durch9s Land 
Der Andy steuert ganz famos, 
und Klausi sitzt auf seinem Schoß. 
Der Tom sitzt auf der Kühlerhaube, 
daneben eine blonde Taube. 
auch Eik, der lächelt ganz verschmitzt, 
weil Maraij ke bei ihm sitzt. 
Ganz hinten sitzt der Günter brav, 
und neben ihm die Steffi Graf, 
der Nepomuk ist ganz erstaunt, 
denn alle sind so gut gelaunt, 
im TRAUM-AUTO fährt jeder gern, 
auf jedem Reifen ist ein Stern. 
Bei frischer Luft und guter Sicht, 
fährt man sicher, auch ohne Licht. 
Denn der gute Stern der "EAV" 
steht immer sünstin, das weiß man genau. 

(v. Brigitte Merkte,Leimen) 



„So, nun habl ihr alle an der Jungfernfahrt teilgenommen, 
nun runter und laßt mich endlich arbeiten!1* 

Q , e Z b \ c \ \ I • 
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Liebe Leser dieses Schmierblattes!! 

Am 12.06.1992 ö-f-fnet das EURO NEPPOLAND 
F:esort bei Paris seine Tore. 
Zu diesem Anlaß haben wir diese In-forma-
tionsseiten abgedruckt. Werbung muß ja sein 

Das EURO NEPPOLAND hat 5 Themenparks 

Die NASENSTRAßE WIENS 
NASOLAND 
VERUNSICHERUNGSLAND 
HÜBSCHLAND 
WATTLAND 

Selbstverständlich stehen Ihnen auch 
Hotels zur Verfügung. 

Kommen Sie in das EURO NEPPOLAND Resort! 



Information für Traumhaften Urlaub 

Kommen Sie mit!!!Folgen Sie uns ins Land 
der Träume, der Fantasien-
Kommen Sie mit ins EURO-NEPPOLAND Resort 
bei Paris. 
Wir bieten Ihnen 5 Themenparks, in denen 
Sie viel Spaß haben werden- Kaufen Sie 
Souveniers, Essen, Trinken usw. zu hohen 
Preisen. Sie werden dabei Ihre helle 
Freude haben, wenn Sie uns Ihr Geld in 
die Hände werfen. 
Themenpark 1 ist die NASENSTRAßE WIENS. 
Hier werden Sie in die Zeit zurückversetz 
in der König Neppomuk noch regierte. 
Erleben Sie Wien als kleine 

und idyl1ische 
~u tr 1 I tri 1 \-J X t. m 

die Unter­
legenen 
von 
König 
Neppomuk 
1ebten. 

Stadt 
wie 

Freuen Sie 
sich, wenn Ihre 
lieblings Nasenbären 
an Ihnen vorbei tanzen und 
versuchen, Ihnen ein paar Scheine aus der 
Tasche zu ho#len.Sie werden sehen.allein 
die NASENSTRAßE WIENS ist schon einen 
Besuch wert. 



NASOLAND 

Folgen Sie uns in den zweiten Themenpark. 
Das NASOLAND wird Ihnen zeigen, daß es 
auch vor vielen, vielen Jahren Nasenbären 
gab, die sich auf dieser Erde ansiedelten-

Staunen Sie über Figuren wie: 
Tom Neppo und Huckleberry Muk!!! 
Halten Sie sich fest, wenn es mit der großen 
VERUNSICHERUNGS-RAILWAY-BLIT Z-DONNER-BAHN 
durch die tiefen Schluchten und hohen 
Gemäuer von Bergen geht, die dem Mount McDonald 
gleichen. 

'^Hmm 
Natürlich werden Sie auch 
an der Geisterbahn gefallen 
finden. Sie werden es wie 
eine Falter empfinden,wenn 
Sie immer wieder die Lieder 
der EAV zu hören kriegen. 

Aber das beste 
Erlebnis in 
NASOLAND ist der 
riesengroße 
BUMS-BÖMBER in dem 
Sie eine Reise nach 
Thai 1 and er1 eben 
können. 



VERUNSICHERUNGSLAND 
"M* *M* *M* *M" *M* *M* *̂ *"M" *M* ^h *7v "H* *?v *M"H* *H* *H* *M* "X* 

In diesem Land können Sie Abenteuer erleben, 
wie Sie selten welche erleben* 
KÄFT'N BäRMUDA zeigt Ihnen wie die Piraten 
lebten und noch leben. 
Sie werden sicher -fragen warum heute immer 
noch welche leben. 
Wenn man sich unmschaut, sieht man genug!!! 
Finanzamt, die frühere DDF:, Politiker, usw. 

HÜBSCHLAND 

In dieser Welt werden Träume wahr. 
Das HÜBSCHLAND liegt genau in der Mitte 
von EURG-NEPPOLAND. 
dort ragt prächtig wie Gold, das Atomkraft­
werk von Tschernobyl aus der Masse. 
Natürlich können Sie dort auch Burli sehen. 
Sie werden staunen wie täuschend echt der 
Rektor aussieht. Alle halbe Stunde wird der 
Gau nachgespielt und jeder kann ihn erleben 

Begegnen Sie Jambo, Greti, Insp.Tatü, den 
HipHop-Bären, ... 
Hier -finden Sie alle Ihre Lieblinge. 
Wenn Sie diese Attraktionen gesehen haben, 
lassen Sie sich auf eine romantische 
Seefahrt auf einem Kriegsschiff entführen. 
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WATTLAND 

Wer träumt nicht davon 
Einmal über den Wolken und höher!! 
Sicherlich ein Kindheitstraum. Hier wird er 
i-iar -
Fliegen Sie mit Raumschiff EntenscheifS in die 
•ferne Galaxis von gestern. 
Reisen Sie mit der Zeitmaschine aus 
ZURÜCK IN DIE ZUCKUNFT in Ihre eiqene Ver-
gangenheit. Sie werden sich wundern, was da 
zum Vorschein kommt. 
WATTLAND ist ein Land, daß mit Elektronik voll- / 
gestopft ist. 
Kaptain Korken und Mr.Rock werden Sie willkommen 
heißen. 
Lassen Sie sich in die grausame Welt der 
Michael Jacksan~3D-FiIme einweihen. 
Menschen mit Herzschrittmacher oder Zuckerkranke / 
sollten da lieber nicht eintreten. / 

/ 

r 

\ 
V 
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HCJTEL 

Kein Mensch möchte qerne auf der Straße 
schlafen. 
Deshalb haben wir nur -für Sie, die 
Zahlenden, ein wunderbar teures Hotel 
gebaut. Nicht schön, aber teuer. 
Das NEPPOLAND HOTEL!!!! 
Tagsüber erleben Sie den Trubel von 
Neppoland und nachts den Krach von der 
Autobahn.Einfach Traumhaft. 
Es gibt natürlich noch 5 andere Hotels 
plus ein Blockhüttenplatz. Die sind aber 
nicht empfehlenswert, weil sie von der 
Konkurrenz sind. 

BESUCHEN SIE UNS IM 

R E S 0 
ES IST DAS GELD WERT!!! 

Neppoland-Vorsi tzender 
Thomas Hüft 

S9W-2-6 ,TtflM*St 
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WAS PA^eRTE WiRKliCH iH SCHUF 
ZfrlHER VOM 

BIU> der-Trcui" war exklusiv dabei !!.' 
Ein Thema, das Millionen Frauen bewegt. In "BILD der Frau" wird es 
endlich aufgedeckt. Folgendes spielte sich ab: 

Andrassy: Jede Nacht träumx ich von Dir 
Jede Nacht, ich habN schon Magengeschwür: 
Komm doch zu mir ins schöne Budapest, 
komm und halt mich für immer fest. 

Sissi: Nein!!!! 
Andrassy: Wie nein? Wen hältstvn dann fest? 
Sissi: Meinen Teddy!! 
Andrassy: Sie will nicht, ich kann nicht, das kann heiter werden. 

Ich warte schon 15 Jahr, 
daß Du mir Liebe schenkst. 

Sissi: Du gibst Dich aber auch mit nix zufrieden, was? 
Mein Geld reicht Dir wohl nicht? 

Andrassy: Und ich als stolzer Machiar 
bin stolzer Pustahengst 
Nur ein Kuß von Dir 
einziger Lebenszweck 
ich mag auch kein Borstenvieh 
und auch kein Schweinespeck 
Only you, Du meine Königin 
Oh nur Du, ich werf mich vor Dir hin. 

Sissi: Aber sieh zu, daß Du alleine wieder hochkamist. 
. Ich hebe Dich nicht auf. 

Andrassy: Das schaff ich schon. 
Oh Sissi, mit Deine wunderschöne Haar, 
Du schönste Königin, wo ich jemals war. 

Sissi: Kein Wunder, bei euch in Ungarn läuft ja auch nix Ge­
scheites mm. 



andrassy: Jede Nacht, wenn ich an Dich denke 
brennt mein Herz wie tausend Paprika 
oder wie bestes ungarisches Gulasch von meiner Mama. 

Sissi: Erzähl doch nicht, die nimmt doch immer die Suppen von 
Maggi. 

Andrassy: Maggi? Wer isNn das? Die kenn ich nicht. Außerdem 
macht meine Mama die Dosen innrer selber auf. 
Oh und wenn ich das sehe, was ich jetzt sehe 
möchte ich machen am liebsten Harakiri 
mit meine große ungarische Salami. 

Sissi: Oh Mann, ist der "dick", Mann!! 
Andrassy: Häh... .Oh (macht die Hose zu) 

Am besten ich spring in diesen Brunnen. 
Sissi: Mach doch, mach doch. Aber dazu bist du zu feige. 
Andrassy: Was soll denn jetzt diese blöde Bemerkung? 

Reagierv doch mal wie andere Frauen. 
Sissi: Warum nur? 
Andrassy: Sonst brauchte ich ja den Text nicht auswendig zu ler­

nen. Du bringst mich ganz durcheinander. 
Wie gingvs weiter? Ach ja... 
Komm her zu mir, Sissi 
Küß mich, liebe mich, küß mich 

Sissi: Nein!!!!! 
Andrassy: Ach, mach doch Deinen Scheiß alleine. Ich habe keine 

Lust mehr. 
Sissi: Jawoll! 

Manuela Borgers 

„Was gibt's heute zu es­
sen?" - „Weiß ich leider 
nicht, das Etikett von der 
Dose ist weg!" 

„Der Wein ist trüb." - , 
„Unmöglich, sicher ist das 
Glas nur schmutzig." 

U 

„Warum so traurig, Jen­
sen?" - „Ich habe in einem 
Buch gelesen, das traurig en­
dete." - „Was war es für 
eins?" - „Mein Sparbuch!" 

i 

„Mit welchem Ergebnis 
haben Sie Ihre Knoblauch­
kur beendet?" - „Zwölf Kilo 
und alle Freunde verloren!'' 

„Ist Ihr Butler diskret?" 
- „Er klopft sogar an die 
Schranktür, bevor er sie 
öffnet." 

Uo*>v*V«. ^«.v^CA SCÄvx {. 



f I E I C H Z 0 K E . A. V. - F A N V U R D E ; 

Alles fin 
alten Tag 
die Kasse 
einen Seh 
Vater ii 
koiit.Ich 
sie angeh 
iconnte ic 
lir leine 
dachte,es 
Februar 1 
anscheine 
gewissen 
denken,od 

g an,als lein Bruder 
en") geschenkt bekai, 
tte öfters,doch bald 
rank und vergaß sie. 
Harz 1991 aus der Zei 
erinnerte lieh an di 

ort hatte,wußte ich,d 
h leicht überreden,un 
erste CD (NEPPOMUKs 
bereits auf dei Konz 

992 das Heft nochials 
nd überblättert hatte 
"Kartina Schulze",und 
er??? 

eine EAV-Kas 
als ich ca. 
gefiel sie i 
Auch ich dac 
tung vorlas, 
e Kassette,s 
aß ich auf d 
d auf dei Ko 
RACHE) und e 
ert zu Ende 
durchlas,fi 
.Und auf die 
den Rest ko 

sette ("Das Beste aus guten und 
6 Jahre alt war.Kein Bruder hörte 
hi nicht iehr!Er räuite sie in 
hte nichtiehr an die EAV,bis lein 
daß die EAV nach Schweinfurt 
uchte und fand sie au c h J a c h d e i ich 
ieses Konzert luß.Keinen Vater 
nzert war es super!Dort kaufte ich 
in Heft (NEPPOHUK TOUR),von dei ich 
gelesen zu haben.Als ich jedoch ii 
el lir eine Seite auf,die ich 
ser Seite stand die Adresse einer 
nnt ihr doch sicherlich 

S T E C K B R I E F 

NÄHE; Christian Kral 
GEBURTSTAG; 18.April 1930 
FAHILIENSTAND; noch ledig 
GESCHWISTER; 1 Bruder (17 Jahre 
ANSCHRIFT; Nordstr, 13,»-8722 Grettstadt 1 
BERUF; Z.Z.Schüler 
HOBBIES; fahrradfahren,EAV-hören,fernsehen,EAV-hören,fernsehen,EAV-hören,usw. 
WAS ICH KAG; leine Hobbies 
WAS ICH NICHT HAG: Hausarrest,Femsehverbot,EAV-Entzug,Aufräuien,...usw 
GRUPPEN,SANGER ODER SÄNGERINNEN;DIE ICH KAG; 
^rste Allgeieine Verunsicherung,EAV,Erste Allgeieine Verunsicherung,EAV,.usw. 
UM ICH SCHON KA" AUF EISEK EAV KONZERT WAR: 
Juli'91 in Schweinfurt (NEPPOKUK TOUR) 

^)<X/vAXt (JU/ri^VcX/vv 



£S)fjax ASSöafscUc neue LPl4Neppomukis Pacht "fcrcxu&kc\m. 
£&rrtx\$ habt ich nni'eh noch nfcM f i>r Mus\"k mt^S^er-b. 
Auch dee EAVAann^e cch nech nicht • Als ein3ekann-i:er vC^ 
mir oti'c LP rrxxl m/i^e£>racht A<t£ und wir *$/e uas mala^-
qehorf haben cpfCel mirdte Huste echt, qui. Auch wenn jchdi'e 
/ex^e zuerst n/cht- i/ens^anckn habe, CKS^ als JcK mir c6<e LP 
seli*<r gclcaaf^habe Afcnnte Cch noch trei nach dv^Te/fe ausicoxib 
~lum Geburtstag habe tch noch di'c LP's "faldodtr Leben und 
,(koy\r\ dervn Schwachsinn 5</hde s e i n ^ ^ o ^ ^ f n , OW eweb 
k>ti den beiden kc^r^it Cch dann aoeh dee T^^ie aasu?end;^# 
^?te /('awc^e "Lebe,Tod und Teufel" ha6e loh dann noch zu 
U/et6r*ctt/r£en 4e/rcmmen • Also es w a r ^330 uvxi. nicht 
meWr Lange bte &Jir Neppomvk Tour + MeCri 3e£annter 
h<*6 mir gltCck* ernf kfar£e für Frankfurt bcÄ>rqi*5ecl 
tch ük* karte besaß ko^rx^c Cch kerne A/aüvt mihr richWq 

Taq habe tch m*r Schlafen ,£0 a u f g e r e g t w a r ich. l e d e n 
cLc k a r t e anaeschav / t . Und end l i ch u UJOOT es 5ou/erfc ä « r 
Zb-Oldöhtr AWO Tmr&fvrt. AU uuir irs RusseLshe*^ l a s -
fuhren ejfng es mtV recht gu-t und Cch freute mCch.Als 
Vjir dbtr tr\ tr^^kfur-i a ^ a ^ ^ n kUpper^tn m!r dee Bühne 
und ich h<xUe w a d e ( ^ t 3<iVv«e. <i>och das 62s £e s t eh ak 
dbs UoniefJ? anpY\fl • /c/> «Sana alk Utdtr m{± und Cch 
hat te Cmmer so das* Gefühl d a s ivuch k l a u s cli'c ga^z« 
2e<>t b e c W M e - t e t Mxthdem kontert tvar tch heißer jem 
Vitien s m a e n . D a s k o n t e r t gef i'ei m*V sc? o</£ c/as t%ch <ln 
Rv/sseUht^rn noch einmal hin j e j a n q t n &<>>, 

//ct^re /<&nn Cch 5 0 Lieder ausu^end^ und m<inchm*l 
Spiele <ch n-uV olas K s n ^ r ^ KKJCK ei'wmal nach m/4 
<tarN se/i>5-4 gehöh ten /<Vs-£u/^en. 

yYuodc 

^ O u ^ ^ e ^ ^ J k A c \ 



WIE ICH ZUM EAV-FAN WÜRDE: 

Alles begann damit, daß sich die Jungs am 21.10.1988 mit 
der Pinguin-Tour in Kaiserslautern blicken ließen. Da nun 
in dem langweiligen Kaff endlich mal was los war, wollte 
ich natürlich hin. Mit größter Überredungskunst kriegte 
ich meine Eltern soweit, daß sie mir eine Karte kauften 
und ich hingehen durfte. Seit diesem tollen Konzert ist 
die EAV aus meinem Leben nicht mehr wegzudenken. Nach und 
nach habe ich mir alle möglichen Platten, Berichte und 
Videos besorgt. Als sie dann mit der Neppomuk-Tour am 
13.11.91 in Saarbrücken waren, war ich selbstverständlich 
auch dort. Als ich dann hörte, daß sie auch nach Kaisers­
lautern kommen (was finden sie so toll an der "Stadt"?), 
war ich total happy! Das Konzert war spitzenmäßig und ich 
freue mich schon jetzt auf alles Neue von der EAV!!! 

t SANDRA SCHMITT, KAISERSLAUTERN 

A** 3*esea s \ eue GlBio* e\v& A U F ^ U * AKJ AUt \ 

Es wäre super, wenn ihr auch weiterhin so tolle 
Berichte und Zeichnungen einschicken würdet, denn 
nur so ist es möglich eine umfangreiche Clubzei­
tung zu gestalten, die letztendlich für jeden etwas 
zu bieten hat! Ganz besonders möchte ich auch die­
jenigen ansprechen, die neu im Club sind oder die 
bisher noch keine Idee hatten. Euch fällt bestimmt 
etwas ein! Ich würde mich echt freuen! Falls Bei­
träge nicht gleich in der nächsten CZ erscheinen 
- nicht verzagen, denn manchmal ist es zuviel für 
eine Ausgabe! 

3**1 AS GANZ WICHTIG IST FOLGENDES: 

L^. / /7T7 

Zeichnungen und Beiträge nur mit Schreib 
maschine oder schwarzem Stift und aus­
schließlich auf DIN A 5 -Papier. Aus ko­
piertechnischen Gründen muß am unteren 
Blattrand 1 cm unbeschrieben bleiben!!! 
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R u b r i k : " I c h g r ü ß e , . . " 

Sandra Schmitt, Wasserlochstücke 22, 6750 Kaisers 
lautern 31 grüßt: 

- die EAV 
- Michelle Zimmermann: bis bald auf dem Münchner 
Oktoberfest! 

- KLAUS: nachträglich noch alles Gute zum Geburts 
tag! 

- ANDY: Happy birthday! Auch Dir nachträglich 
alles Gute! 

Brigitte Suter, Cholacherstr. 14, CH-5452 Ober­
rohrdorf grüßt: 

- meine liebe Freundin Ines Kossahl und ich bin 
glücklich, daß wir schon über 1 Jahr lang so 
guten Briefkontakt haben! 

- NINO HOLM: Du hast mich gefragt, woher ich die 
Fotos hatte (beim Konzert in Kreuzungen). Die 
kann man bestellen bei: The Fan-Association, 
Postfach 1153, D-5400 Koblenz! 

Dagmar Kukla, Kamerstücken 39, 2000 Hamburg 55 
grüßt: 

- Thomas Hüft: nochmals herzlichen Dank für das 
"Super Fan"-Video! 

- Tanja Graumann: Die Fotos sind super. Ich habe 
mich sehr gefreut. Laß bald von Dir hören! 
Hoffentlich lernen wir uns bald einmal kennen 
(Konzert oder Clubtreffen?) 

- alle, die auf meine Anzeige. "Super Fan" ge­
schrieben haben! 

Holger Hagendorff, Max-Planck-Str. 7/8, 7100 Heil 
bronn-Sontheim grüßt: 
~ Manuela Borgers: Das Motiv für das Poster ist 

egal, zeichne halt einfach. Danke und tschüss! 

und -



Elfriede Kühnel,Bergwiesenstr. 12, 7340 Geislingen/ 
Steige grüßt: 
- Birgit Kerler: Melde Dich mal wieder! 
- die EAV 
- Thomas 

Gaby Weise, Bischofsplatz 12, 6500 Mainz grüßt: 
- Geburtstagskind Udo 
- Geburtstagskind Klaus 
- Geburtstagskind Andy 
- Geburtstagskind Eik 

Margit Fin, Berlinerstr. 10, 6930 Eberbach grüßt: 
- die EAV 
- ganz besonders KLAUS, der seinen 42. Geburtstag 

feierte 
- THOMAS, auch Dir nachträglich alles Gute zum 

39. Geburtstag 
- EIK, alles Gute zu Deinem 38. Geburtstag 

Tanja Graumann, Osterhardt 27, 5980 Werdohl grüßt: 
- Anne: Servus "Mutsch" 
- Hage: Halt die Ohren steif 
- Carola Bühler: Brief kommt bald (gilt auch für 

Dagmar Kukla, Thomas Panek und alle, die auf Post 
von mir warten) 

- Roland: Wo bleiben die Fotos? Von Euch! 
- Martina Meurer: Bist Du wieder trocken? 

Martina Meurer, Herler Str. 34, 5000 Köln 80 grüßt: 
- Christine und Gerald: Entschuldigt bitte, daß ich 
mich noch nicht gemeldet habe, mache es aber bald! 

- Tanja : Danke für's halbe Nuts, auch von meiner 
Freundin! 

Sandra Schmitt, Anschrift umseitig grüßt: 
- EIK: Herzlichen Glückwunsch zum 38. Geburtstag! 



Rubrik: "Ich suche..." 

Holger Hagendorff, Adresse umseitig sucht: 
- EAV-Tournee-Fotos. Wer kann mir welche nach­
machen??? 

Martina Meurer, Adresse umseitig sucht: 
- aus der Sendung "Heiße Schwenks & scharfe 
Schnitte von 23.06.92 in West 3 den Auftritt 
der EAV (Insp. Tatü) Kann mir jemand helfen? 

Thea Florea und Carla Muresan, Starkenburgring 37, 
6057 Dietzenbach suchen: 
- Die Sendung "Jux und DaHerei" mit der EAV vom 

11.04.1992 auf RTL. Wir haben die Sendung ver­
paßt und sind deswegen ganz verzweifelt. Kann 
uns jemand die Sendung überspielen oder uns die 
Videocassette zum Überspielen zuschicken? 

Christian Kral.Postf.1»W-8722 Grettstadt,sucht EAV-CDs 
oder -Platten aller Artfaußer:Kann denn Schwachsinn 
Sünde seinjSpitalo Fatalojä la Carte;NEPPOMUKs RACHE? 
Watumba;Liebe,Tod&Teufel?Geld oder Leben.Damit sind 
auch Single-CDs gemeint,außer:Jambo. 
Zusätzlich suche ich EAV-Videos,außer:Neppomuk Tour. 

V A N A L L E ! ! ! / 

/ Es ist mir endlich möglich, euch die ersten beiden / 
( "Werke" der EAV (- "Verunsicherung" und "Cafe passe) \ 
y zu überspielen! _ / 

V Wer Interesse daran hat - bitte melden! / 

/ Martina l 
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Endlich war es soweit. Wir hatten den 12. November 1990 und an 
diesem Tag gab unsere Lieblingsgruppe die EAV ein Konzert in 
Neckarsulm. 2 Stunden vor Konzertbeginn kamen wir dort an. Wir 
besichtigten die LKWs der EAV, die uns auf Anhieb sehr gut ge­
fielen. Wir hofften so sehr die EAV vor dem Konzert schon zu sehen 
Wir hatten das Glück uns schnell in die erste Reihe stellen zu 
können. Wir waren furchtbar aufgeregt und gespannt auf die EAV. 
Mittlerweile war es 19.30 Uhr und der rote Vorhang ging auf. 
Alle Bandmitglieder, außer KLAUS, waren schon auf der Bühne. In 
der Mitte stand eine Toilettenschüssel.Plötzlich ging der KLo-
deckel auf und KLAUS kam aus der Toilette heraus und die anderen 
fingen gleichzeitig an zu spielen. Das Konzert begann mit " Wo 
ist der Kaiser*1. Wir sangen und klatschten während der ganzen 
Show eifrig mit. Es begeisterte uns so sehr, daß wir es sehr be­
dauerten, daß es schon zu Ende war. Wir hatten uns den restlichen 
Abend nur noch davon erzählt. Wir waren unheimlich davon beein­
druckt, wie sie ihr Bühnenbild gestalteten. Dahinter stand be­
stimmt sehr viel Arbeit. Wir fanden es auch super, daß sich die 
Band nach jedem Lied umzog. Vor allem was KLAUS anhatte war ein­
fach umwerfend. Wir haben schon von übertragenen Konzerten aus 
dem Fernsehen bei anderen Sängern und Gruppen festgestellt, daß 
diese nicht so viel Aufwand mit dem Bühnenbild und den Klamotten 
gemacht hatten. Die EAV hatte wirklich sehr viel Spaß und sehr 
gute Musik in den 2 Stunden,die sie gespielt hatten,geboten. 
Wir möchten der EAV erstmals ein großes Lob aussprechen. Sie 
haben es sich verdient. Auch die Texte, die sie singen, und die 
THOMAS SPITZER schreibt, sind einfach unbeschreiblich gut. Ich 
finde es auch toll von ihnen, daß sie die Dinge, die in den Texten 
beschrieben werden, was auf der ganzen Welt passiert, so schildern 
wie sie wirklich sind und kein Blatt vor den Mund nehmen. Das ist 
auch richtig so. Wie all die erwähnten Sachen, haben uns die Ein­
trittskarten für das Konzert so gut gefallen, daß wir sie heute 
noch besitzen, (die haben wir gut aufgehoben) Da uns dieses 
Konzert in Neckarsulm so gefallen hatte, besuchten wir das 
Nächste in Bensheim. Dort sprach meine Tochter Susanne KLAUS an. 
Worüber wir uns riesig freuten. Wir erzählen uns auch heute.noch 
davon. Diese Konzerte begeisterten uns so sehr, daß wir aneselben 
Abenden nicht einschlafen konnten. Unser sehnlichster Wunsch \" 



unseres Lebens wäre, die EAV persönlich kennenzulernen, uns 
•t ihnen zu unterhalten und zu singen. Das würden wir uns 

ao sehr wünschen, wir beschäftigen uns sehr viel mit zeichnen, 
mit Musik der EAV und mehr. Wir besitzen unter anderem Video-
cassetten,Musikcas.setten_ und ein Buch der EAV. Wir sind auf dem 
laufenden mit der Musik von der EAV und nehmen alle Fernsehauf­
tritte von Ihnen auf Videocassette auf. 
Diesbezüglich möchte ich (Margit) mich bei meiner Tochter Stefanie 
bedanken, die so toll und fleißig mit mir mit Zeichnungen u.s.w. 
für die EAV mitarbeitet,auch hiermit möchte ich ihr ein ganz 
großes Lob aussprechen. 
Auch ich (Stefanie) möchte mich ganz herzlich bei meiner Mutter 
bedanken, die sich sehr viele Mühe mit dem Gebutstagsgedicht für 
KLAUS gegeben hat und von der auch viele Ideen für die Zeichnungen 
kommen. 
Wir grüßen 1000 mal ganz herzlich unseren KLAUS und den Rest der 

EAV. 

Deine Stefanie 
Margit Deine 

und 
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Wir_berichten_vgn_unser^ 

Wir haben es geschafft die EAV im Juni gleich 
2 x im. Fernsehen zu sehen (am 28. und am 29,* ) . 
Es war beide Male der Song "Inspektor Tatü". 
Günter musste mal wieder für die Komik herhalten 
und sich dick verkleiden. Klaus ist etwas schlanker 
geworden (wir raten ihm, wieder ein paar Kilo zuzu­
nehmen), Sie haben es geschafft mal wieder die 
besten in den jeweiligen Sendungen zu sein!!! 
Nur weiter so Jungs!!! 

Thea Florea und Carla Muresan 
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VON THOHAS 

Willkommen zum l . T e i l 
von 

QfilBwAllTfäppQl 

Zum Auftakt werde ich 
Euch zeigen, wie man 
eine NEPPOMUK-Maske 
bastelt. Viel Spaß 
und ran an die Arbei 

Als Erstes brauchen wir 
ein Stück Schaumstoff, 
daß nach den angegebenen 
Maßen ausgeschnitten wird 

t 

1 

Bei ca. 45 cm 
wird ein 
Fenster aus­
geschnitten, 
welches dann 
den Unter­
kiefer gibt. 

Die Ränder an de 
sollten aber 8 

Fenster 
betragen. 

7 3 Crrrv 



Jetzt wird der Schaumstoff 
vom Anfang bis zu 43 cm 
lang zusammengenäht> damit 
einen Röhre entsteht.... 
die Nase! ! ! 

Kommen wir nun zu der Nasenspitze...dem Riecher!! 

Wir schneiden nochmals ein 
Stück Schaumstoff mit den 
Maßen 16x28 aus. 
Dann nähen wir es wie 
angegeben zusammen. 

Zuerst Seite A und AI 
zusammennähen. 
Die so entstandene Röhre 
wird an der Seite B 
zusammengenäht> damit eine 
Art Behälter entsteht. 

* 

Nun wird der Nasenansatz mit der langen 
Nasenröhre zusammengenäht und danach 
umgekrämpelt•> damit die Nähte innen sind. 



Kowaen wir nun zum schwereren Teil ! 

Auf die Ränder des Fensters 
wird nun Kleber gestrichen. 

Zuerst rollen wir Seite A 
vorsichtig auf, damit Ihr 
eine Stange bekommt. 
Dann Seite C aufrollen und 
zum Schluß Seite B. 
Jetzt habt Ihr ein Fenster 
mitwRunden Rahmen? 
Beim Aufrollen von 
könnte es ein paar 
geben.NUR MUT!!!! 

Seite B 
Probleme 

Jetzt müßt Ihr Euch 
zwei 12cm lange» 
etwas dickere, 
Drahtstücke nehmen. 

Dann Bohren wir ein 
Loch am Punkt A + B 

Nun wird der Draht 
so eingeführt, wie 
es Linie C + D 
zeigen. 
Dann wird das 
Fenster an der Stelle 
geknickt, wo sich die 
Löcher A + B befinden. 

eOEn KfrlOK\ 



Jetzt wird noch 
Schaumstoffteil 
ausgeschnitten. 

ein 
THOMAS HÜFT 
Ta/blickstr. 9 

™ Broroskfrchen 
Tel 02984-8734 

Das wird jetzt auf die Nase genäht. 
Neben den Innenseiten der Backenknochen 
entlang und hinten läßt man es baumeln. 

Jetzt noch Nasenspitze und Kopf schwarz an­
malen, Tischtennisbälle als Augen aufkleben, 
das Ganze etwas verfeinern...fertig!!! 
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Wenn Ihr fragen zu der Maske habt, oder Vorschläge, 
was Ihr gerne in BASTELN MIT NEPPO sehen wollt,oder 
Kritiken habt»schreibt mir!!! 

Nächstes Mal gibt's ein Daumenkino!!! 
Dazu könnt Ihr mir auch gerne schreiben, falls 
ein bestimmten Wunsch habt. 
(falls nötig,bitte Porto nicht vergessen) 

ihr 

/ / / / -



vor s^-w W U W W . W *— ^ ^ - « A u4e. 
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Wer k£nnt sie nicht, folgende Situation: 

"Ein Mann geht ins Lokal, sucht die Dame seiner Wahl und mit 
Worten öd und schal, bringt dieselbe er zu Fall?" 

Bestimmt kommt Euch der eben gesagte Satz bekannt vor. Dies 
wäre auch weiter gar nicht verwunderlich, denn es ist eine 
Zeile aus einem Lied der bekannten österreichischen Gruppe 
"Erste Allgemeine Verunsicherung", kurz EAV genannt. Und um 
genau diese Gruppe wird jetzt auch mein Vortrag gehen, ge­
nauer gesagt, was macht diese Gruppe so pppulär und warum 
lohnt es sich, in einen Fanclub einzutreten? 

Zunächst werde ich allerdings erstmal auf die Gruppe allge­
mein eingehen, bevor ich dann im zweiten Schritt die Lieder 
kurz vorstellen und kommentieren werde. Daraus werden dann 
auch die Gründe ersichtlich, weshalb es sich lohnt, dem 
Fanclub "Tschörmanie" beizutreten. 

1977 wurde die Gruppe aus den Überbleibseln der Vorgänger­
gruppe "Antipasta" gegründet. Jedoch hatte diese Truppe das 
Problem, daß keine Schallplattenfirma ihre LP's "Verunsi­
cherung" und "Cafe passe" pressen wollte. Kurzerhand grün­
deten die Verunsicherer daraufhin ihr eigenes Plattenstudio 
mit Namen "UN-Platte". Und so kamen dann auch die ersten 
beiden Platten auf den Markt. 

Auch ihre erste Show "Cafe passe" war ein fast sensationeller 
Erfolg. Zwei Jahre lang war die EAV damit auf Tour und über 
400 Konzerte wurden vor über 200.000 Zuschauern in Deutsch­
land gespielt. Dies war insofern recht kurios, denn in 
Osterreich, ihrem Heimatland, kannten nur die wenigsten 
diese Gruppe. 

Dies sollte sich 1982 ändern. Ihr Hit "Tanz, tanz, tanz" 
eroberte die Hitparade. 

Der endgültige Durchbruch gelang dann 1987 mit dem Song 
"Ba-Ba-Banküberfall", dessen Video in England allerdings 
zum schlechtesten Video der Woche gekrönt wurde. 



Und auch die Konzerte stellten von nun an Rekorde auf. So 
dauerte die letzte Tournee, die Neppo-Tour, 2 Jahre lang 
und selbst so große Hallen wie die Frankfurter Festhalle 
waren fasb ausverkauft. 

Die neueste Nachricht der Gruppe ist ein geplanter Film, der 
Ende 1992, Anfang 1993 in die Kinos kommen soll. 

Nachdem ich Euch nun einiges über die Entstehungsgeschichte 
und den Werdegang der Gruppe erzählt habe, werde ich nun im 
zweiten Schritt speziell auf einige Lieder der EAV eingehen: 
Da wäre zum einen dieses wohl bekannteste Lied, aus dem ich 
auch bereits am Anfang meiner Rede zitierte, das "Küß* die 
Hand, schöne Frau". Es versucht auf äußerst humoristische 
Art & Weise von einem Problem zu berichten, das viele Leute 
kennen, nämlich dem männl. verheiratetem Charmeur, der sich 
mehr oder weniger ahnungslose weibl. "Opfer" sucht, um mit 
ihnen eine schöne Nacht zu verbringen. 

Ein ähnlich gelagertes Problem mit viel kostspieligeren Kon­
sequenzen für das Opfer schildert der Song "Frl. Hildegard" 
von der neuesten CD. Hier geht es um einen Heiratsschwindler, 
der Hildegard erst ausnimmt, um dann zu verschwinden. Je­
doch hat dieser Mensch das Problem, an eine ebenso gewitzte 
Frau an jenem Ort zu geraten, welche ihm dann wieder sämtliche 
(ergaunerte) Gegenstände abnimmt. Kurioserweise mit derselben 
Masche. 

Aus Zeitgründen kann ich nun leider nur noch auf einen Song 
eingehen. Natürlich habe ich im Hinblick auf unsere Schule 
(kath.Fachhochschule, +Studium kath. praktische Theologie) 
das Lied ausgewählt, welches sich mit der kath. Kirche und 
der Religion auseinandersetzt. Das Lied "sx Muaterl" schildert 
von einer alten Frau, die viel Pech in ihrem Leben hatte. 
Trotz allem geht sie Sonntag für Sonntag in die Kirche. Und 
hier hört der Küster dann auch folgenden Satz: "Herrgott, es 
geschieh" Dein Wille, nur manchmal glaub* ich, Du brauchst 
eine Brille, und auch ein Hörgerät, denn Du siehst und hörst 
mi net...". Und in dem Lied erfährt der Hörer auch, wieso 
sie so redet: Ihr Mann ist im Krieg gefallen und der Kanarien­
vogel ist vor kurzem von der Nachbarskatze gefressen worden. 
Man merkt förmlich, in welchem Widerspruch sie lebt und doch 
religiös ist. 



Nun kann man natürlich sagen: "Gut und schön, aber warum 
jnuß nian deswegen in einen Fanclub eintreten?" 

Hierauf gebe ich die schlichte Antwort, daß man dort Leute 
trifft, die genau das Gleiche beim Hören der Musik empfinden. 
Und, um das Ganze mit der Religion ein bischen zu vergleichen: 
Auch hier gibt es ein (regelmäßiges) Treffen der FC-Mitglieder. 
Zwar nicht ganz so regelmäßig wie in der kath. Kirche, aber 
so alle ein bis zwei Jahre trifft man zusammen. 

Abschließend läßt sich sagen: 

Die EAV bringt beissende Kritik in humorvollen Texten gut 
verständlich zum Ausdruck. Sie macht dazu rockige und poppige 
Musik, die auch oder besonders die Jugend sehr anspricht. 
Und daher sollte jeder von ihr Fan werden und sich in einem 
Club organisieren. 

Ich danke für die Aufmerksamkeit. 
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/ uerst meint man, es .sinken die nicüt singenden 

idiiii Vaniiii-\örüaer, aber aem ist nicht so, denn 

dies ist rnai wieder (seit langem; ein suuuuuuuuper 

Hip-nop-mäßiges Lied, aas senr gut in aie Beine 

sreht! ! ! 
O 

wieder einmai ist es ilom gelungen aie Musikerszene 

durch den Aaicao zu ziehen, mit einem humoristiscnen 

Auge, wie aile ocheiDen aer E.AoV. 

ich meine nur wie Trierau^e Karl uaii: 
~-̂  • 

Diese ächeiDe ist ein Hit, wann ieriegt ihr aas 

endlicn mit??? Diese Scneibe müßt ihr Jtooien, es 

ist ne Sciieibe für die... 

Holger Hagendorff üiuer £uci-cerDacicer(eigentiicn 
h e i ß t d iese r Beruf Konditor; 

Victa 1 , 
9 ^ 

Rybriki"Ich_gryg§^.:^^ 

Roland Holke, Löbauer Str. 66, 0-7024 Leipzig grüßt 
- Thonas Panek : Ein (etwas verspätetes) Dankeschön für die 
Adresse! 
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Das Chaos ist vorbei, der Schreibtisch wieder (einigermaßen) 
leer und die neue Clubzeitung fertig - GESCHAFFT! 

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank all denen, die 
durch ihre Beiträge an der Gestaltung der Clubzeitung mit­
gewirkt haben. Ihr habt das super gemacht! 

Neue Beiträge sind natürlich dringend erwünscht!!! 
( hierzu bitte den Aufruf in dieser CZ beachten, danke!) 

;00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000( 

LOSUNAQ des ^tA^Uu ^rcl^srax^eLS : 
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000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
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Das Preisrätsel stammt dieses Mal von Yvonne Schubert aus 
Offenbach. Herzlichen Dank! 

Jede richtige Einsendung, die bis spätestens 12.12.92 bei 
mir eintrifft, nimmt an der Verlosung teil. 

Zu gewinnen gibt es dieses Mal ein Neppomuk-Kapuzen-Sweat-
shirt, welches wieder von der EAV gestiftet wurde. Danke 
Jungs!!! 
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